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Happy Birthday BSV Saarbrücken !
Grußwort

Liebe Vereinsmitglieder des BSV Saarbrücken, verehrte Betrachter!

Für mich als 1. Vorsitzender unseres Bowling-Sport-Vereins ist es eine ganz besondere Ehre 
Euch im Namen des Vorstandes bei Betrachtung dieser DVD begrüßen zu dürfen. 

Unser BSV ist 45 Jahre jung geworden! Wir alle können mit Stolz dieses Jubiläum begehen, 
wurde doch in den zurückliegenden Jahren unser Verein immer wieder von seinen Mitgliedern 
über alle Klippen hinweggeführt und bis zum heutigen Tag das Ziel des Vereins, die Förderung 
des Bowlingsports im Saarland, mit Herz und Hand erfolgreich verwirklicht. Dafür Danke!

Dank auch im Besonderen an alle die uns die vielen historischen Fundstücke erarbeitet, 
fotografiert und zur Verfügung gestellt haben, und an Ulrike Schneider
die diese DVD liebevoll produziert hat.

Möge diese „ kleine Zeitreise“ in der Historie des BSV-Saarbrücken Euch viel Freude 
bereiten und neuer Ansporn sein, auf diesem Wege weiterzugehen.
Möge sie Euch neue Impulse für Eure Mitgliedschaft oder Eure ehrenamtliche Mitarbeit 
im Vorstand geben.

Ich wünsche unserem Verein insbesondere, das gemeinsame Ziel nie aus den Augen zu verlieren 
und viele schöne Bowling-Stunden miteinander zu verbringen.

Mit sportlichem Gruß

Michael Jannasch SAARBRÜCKEN
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Der BSV Saarbrücken wurde am 01.01.1965 gegründet. 
Einige der Gründungsmitglieder sind heute noch aktive Bowlingspieler, 

wie Bernd Gantke, der heute beim BSV 2000 Homburg spielt. 
Der erste Präsident des Vereins war Arthur Manzius.
„Gebowlt“ wurde in diesen ersten Tagen im Neugrabenweg an der Trifft. 
Dann in der Scala, die jedoch bald danach geschlossen wurde und 
in Jägersfreude, wo die Bahnenanlage nach einem Jahr Spielfreude allerdings 
abbrannte. Die Scala wurde wieder neu eröffnet und der Spielbetrieb konnte 
bis 1984 aufrechterhalten werden, bis die Bowlingbahnen wiederum geschlossen 
wurden...

Chronik BSV Saarbrücken
Die Anfänge

Die 60er Jahre
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Chronik BSV Saarbrücken
Die Anfänge

Die erste Saarlandmeisterin 1965
Irmgard Schwegler

Der „alte“ Charmeur
Bernd Gantke

So trieben die Bowlingfreunde aus Saarbrücken für einige Zeit auseinander und   
spielten in Trier, Zweibrücken oder Kaiserslautern in der Rheinlandpfalz-Liga, 

oder gingen zum Kegelsport zurück, von dem aus die ersten Mitglieder zum Bowling 
gefunden hatten. 
Doch einige der „alten Hasen“ blieben dem Verein weiterhin treu. Sie führten den 
Verein durch 20 Jahre ohne eine Anlage in Saarbrücken, und hielten ihn in dieser 
schweren Zeit am Leben. Der Verein bestand damals aus insgesamt 9 Mitgliedern.

Die 60er Jahre
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Chronik BSV Saarbrücken

Presseschnipsel



Chronik BSV Saarbrücken
Auf Erfolgskurs

Die 70er Jahre

BC Starfire

Der Pokal fast so groß wie Bernd



Die 80er Jahre

Chronik BSV Saarbrücken
Auf Erfolgskurs

Marlies Pruss, Anja Schwegler,

 Irmgard Schwegler

BC Workingball/Damen, Wochenspiegelverlag Saarbrücken und BC Starfire



Die 80er Jahre

Chronik BSV Saarbrücken
Die Bahn im Scala

DAS Mitteilungsblatt im 
Verein. Ferdi Schneider 
und Jutta Lunghard stellten 
in mühevoller Kleinarbeit 
mit der Schreibmaschine 
in Heimarbeit stundenlang 
das Neuste zusammen. 
Ca. 2 Jahre wurde hart 
redaktionell gearbeitet, 
bis die Scala-Bahn 
geschlossen wurde.

Detlef Koch, Heide Schneider, Ulrike Schneider....natürlich beim Feiern

...und beim Küsschen verteilen

 für den Sieger

...gespielt wurde aber auch

Bernd Gantke, Ewald Schneider, Erhard Rünger, Herbert Mayer

Uschi Sehn



Chronik BSV Saarbrücken
Die Bahn im Scala

Detlef Koch, Irmgard Schwegler

Joachim Rühl, Herbert 

Mayer, Markus Schwegler

Irmgard Schwegler, Martine Gebauer, Uschi Sehn, Ulrike Schneider, Marlies Pruss

Irmgard Schwegler

Uschi Sehn, Marlies Pruss

Computer gab es damals noch nicht, es wurde mit 
gelbem Stift auf Folie die Ergebnisse notiert und 

per Overhead Projektor an die Decke projeziert. 
Wer nicht spielte musste die Ergebnisse notieren, 
dadurch lernten wir zu zählen und den Pinfall zu 
beobachten. Wir konnten uns auch einzelne Pins 
selbst stellen um bestimmte Pinbilder zu trainieren.

Die 80er Jahre



Chronik BSV Saarbrücken
Die Bahn im Scala

Die 80er Jahre

BC Fireball: 
Helmut König, Charly Schäfer, John Hughes, Dietmar Löffler, Joachim Rühl, Mike Hieronymus, Michael Neuneier

John Hughes, Joachim Rühl, Klaus Kohlbecher

Ulrike Schneider

Herbert Mayer, Herbert Hoffmann, Martin Rösinger, Jürgen Stahl, Ulrike Schneider, Irmgard Schwegler, 
Helmut König, Anja Hieronymus, Marlies Pruss, John Hughes, Klaus Kohlbecher

John Hughes, Irmgard Schwegler, 

Herbert Hoffmann, 

Anja Schwegler, 

Jürgen Stahl, Marlies Pruss



Chronik BSV Saarbrücken
Ab in die Pfalz

Die 80er Jahre

Georg Gensheimer, Bernd Gantke, Joachim Rühl, Anita Gensheimer, 
Irene Forest, Jeff, Tim Callaham, Andreas Waigel

Herbert Mayer, Anja Schwegler, 

Markus Schwegler, Dietmar Löffler

Rösinger, Stefan Heuft, Ulrike Schneider, 
Joachim Rühl, Bernd Gantke, Jürgen Stahl

Michael Utter, Karl-Heinz Schwender, 

Charlie Schäfer, Detlef Koch, 

Jürgen Stahl, Joachim Rühl, 

Stefan Heuft, Bernd Gantke

inaktives Mitglied --->>>>

Walter Waigel, Ray Childress, Uwe Waigel, Ulrike Schneider, Holger Höpfner, 
Claudia Höpfner, Heidi Hoffmann, Rainer Hoffmann, Heinz Ritter, 



Chronik BSV Saarbrücken
Ab in die Pfalz

Die 90er Jahre

Uschi Sehn, Bernd Gantke, Anita Gensheimer, Georg Gensheimer in Frankfurt/Henninger Turm

Anita Gensheimer, Anja Schwegler, Ulrike Schneider

(die Lampe sollte nicht im Bild sein)
Stefan Heuft, Bernd Gantke, Detlef Koch, Helmut König
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Helmut König, Michael Neuneier, John Hughes, Karl-Heinz Schwender, Bernd Gantke



Chronik BSV Saarbrücken
Meisterschaften 94

Die 90er Jahre

SM 94: Karl-Heinz Schwegler, Ulrike Schneider, Stefan Heuft, Markus Schwegler, 
Erhard Rünger, Helmut König, Ewald Schneider in Kaiserslautern

In den 90ziger Jahren trugen wir unsere Meisterschaften 
regelmässig in Kaiserslautern beim „Kurti“ aus. 

Er freute sich immer uns zu sehn und wir hatten dort zusammen 
eine Menge Spass. Die übrig gebliebenen Spieler waren auch 
im Vorstand, und so gratulierte man sich halt gegenseitig und 
schrieb sich die Urkunden selbst.

„Kurti“
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Chronik BSV Saarbrücken
Die neue Bahn 

Die 2000er Jahre

Im Mai 2004 hauchte die Bowlingarena in Saarbrücken dem Verein 
neues Leben ein. Unter tatkräftiger Mithilfe des damaligen 1. Vorsitzenden Karl-

Heinz Schwegler, der den Besitzer der Halle und die jetzigen Bahnbetreiber über 
einen Bowlingbahnbauer zusammenbrachte. Diverse Turniere wurden ausgetragen 
und die meisten Mitglieder sind in 3 Hausligen, der Betriebsliga und der SBU-Liga 
aktiv im Spielbetrieb. In 2005 konnte dann erstmals wieder eine Saarland-
meisterschaft in Saarbrücken ausgetragen werden. Ein Meilenstein für den 
Bowlingsport im Saarland war 2005 die Gründung der Saarländischen 
Bowlingunion (SBU).
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Chronik BSV Saarbrücken
Portrait Mike Schulz

Das hatte ja jeden mächtig beeindruckt! Und das noch mitten im Spiel-
geschehen der Saarlandmeisterschaft 2005! 297 Pins – nur im letzten 
Wurf nen 7er, aber Hallo! Eigentlich hätten die meisten Starter an diesem 
„Höhe“punkt ihre Bälle zur Verschrottung freigeben sollen.  
„Mike the Strike“ hatte mal wieder zugeschlagen, und es tat weh! 
Wer diese „Waffe“ in Reihen des BSV ist, wo er herkommt und alles so 
beim Bowling erlebt hat, verraten wir Euch hier!

1968 ist er mit Minigolf Kollegen mal zum Bowling gegangen. 

Sein erstes Ergebnis waren 
gleich 187 Pins. Neben ihm 
haben Vereinsspieler von 
„Finale Kassel“ gebowlt und 
ihn direkt in den Verein auf-
genommen. Sein erstes 200er 
Spiel schaffte er aber erst 
nach 2 Jahren. 
4 Jahre hatte er gebraucht 
um seinen eigenen Stil zu fin-
den, dies hat sich aber heute 
geändert. Damals lief er noch 
von ganz links an.
Sein erster großer Erfolg 
war die Stadtmeisterschaft 
1972 in Kassel. 32 Spiele 
mit 205er Schnitt. Sein bestes 
Spiel waren da 290.
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Sein erstes 300er dann nach 
der Hessenmeisterschaft 
1983.  Bis heute ist ihm das 
„Perfect Game“ schon 7 mal 
geglückt. 1992 ist er nach 
Florida geflogen um die Profis 
zu erleben und 1993 dann 
noch nach Reno. 
Das wichtigste für ihn beim 
Bowling ist der Spass am 
Spiel und der Teamgeist.
Neben Bowling hat er mal 
Handball, Fußball usw. aus-
probiert, aber letztlich ist er 
beim Bowling hängen geblie-
ben.



                                                  Seit dem 1. August 2006 ist er offiziel zurück. 
                                                  Das Ehrenmitglied des BSV griff wieder als „Spätheimkehrer“ 
                                                  aktiv in das Bowlinggeschehen im Saarland ein.
                                                  Mit 78 Jahren und humorvollem T-Shirt zurück beim BSV Saarbrücken!

                                                  Begonnen hat alles auf der alten Bowlinganlage in Jägersfreude. 
                                                  Im Sommerloch der Sportkegler spielte er das 1. mal Bowling - und es war geschehen! 
                                                  Seit 1.1.1980 ist er Mitglied beim BSV, war zwischendurch sogar mal 1.Vorsitzender 
                                                  und ist seit 1998 Ehrenmitglied. 

Chronik BSV Saarbrücken
Portrait Joachim Rühl

Als sein schönstes Bowling-
erlebnis bezeichnet er die Teil-
nahme an den deutschen 
Meisterschaften in Mönchen-
gladbach, die er wohl nie 
vergessen wird.
Das höchste Spiel, mit 254 
Pins, machte er mit dem 
Seniorenteam des VS Super-
Bowl e.V. Schwennigen bei 
den Deutschen Meisterschaften 
2003 in Berlin Hasenheide.

Ebenso war er der Landes-
vorsitzende der Sparte 
Bowling beim SSK. Für 
den BSV spielte er beim 
BC Bowlingcenter und 
dann für den BC Fireball 
bevor er aus persönlichen 
Gründen das Saarland für
6 Jahre verließ. Fritz Blau, 
der erste deutsche Bowling 
World Cup Gewinner, 
bohrte ihm seinen Ball, mit 
dem er heute noch spielt.
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Chronik BSV Saarbrücken
In der Sportarena des SR

„Live und in Farbe“

In der Jahreshauptversammlung wurde es von unserem Pressewart angekündigt. 
Der Saarländische Rundfunk hatte die Bewerbung für ein Vereinsportrait 
unseres BSV Anfang des Jahres angenommen. 2 bis 3 Monate sagte man im 
SR, würden sicher noch vergehen bis Aufnahmen gemacht würden.
Bereits 3 Monate zuvor stellte der 1. Vorsitzende Alois Scheuren, seine Arbeit 
und Ziele in einem ersten Gespräch mit Steffen Demuth im Funkhaus vor. 
Mehre Anfragen, wann es denn nun endlich soweit wäre, vergingen in 
der Zwischenzeit. Und manches Mitglied glaubte nicht mehr so richtig 
an die Ankündigung des Pressewartes. Und dann ging alles ganz schnell.
Sonntag um 21.00 Uhr war dann Treffpunkt am Funkhaus und 20 Minuten 
später gings los!
Thomas Braml moderierte die Live Sendung, die mit aktuellen Top-Berichten 
des Saarländischen Sportgeschehens gespickt war. Dann kamen die 
„10 Minuten des BSV“ In einem toll gestalteten Vereinsportrait wurde der 
BSV und das Bowling im allgemeinen vorgestellt. 
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...und hier gehts 
zum Film   
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